
 
 
 
 

 

 
INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER HEILBRONN-FRANKEN 
Ferdinand-Braun-Straße 20 | 74074 Heilbronn | Postanschrift: Postfach 22 09 | 74012 Heilbronn 
Telefon 07131 9677-0 | Fax 07131 9677-199 | info@heilbronn.ihk.de | www.heilbronn.ihk.de 
 

 

INFORMATIONEN 
FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSEHEN 
Ihr Ansprechpartner 
Dr. Detlef Schulz-Kuhnt 

E-Mail 
pr@heilbronn.ihk.de 

Telefon 
07131 9677-107 

  Datum 
21. November 2016 

   

  Nr. 156 
 

Wertschätzung von Seiten der regionalen Wirtschaft 

Feierstunde für Personen mit ausländischen Quali-
fikationen 
 

Die Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken hat 
Personen mit anerkannten ausländischen Qualifikationen zu 
einer Feierstunde eingeladen, um sie auszuzeichnen.  
 
Seit April 2012 haben ausländische Fachkräfte auf der Grundla-

ge des Berufsqualifikationsfeststellungsgesetzes (BQFG) das 

Recht, die Gleichwertigkeit ihres im Ausland erworbenen Berufs-

abschlusses mit einem deutschen Referenzberuf prüfen zu las-

sen. Die Prüfung macht es für heimische Unternehmen einfa-

cher, die Eignung von Bewerbern für ausgeschriebene Stellen zu 

beurteilen. Ausländische Fachkräfte bekommen einen Nachweis 

ihrer Qualifikation, den sie bei der Stellensuche einsetzen kön-

nen. Die IHK-FOSA (Foreign Skills Approval) mit Sitz in Nürn-

berg ist die von allen IHKs eingerichtete Stelle, die darüber ent-

scheidet ob und inwiefern die im Ausland erworbenen Qualifika-

tionen denen in Deutschland gleichzusetzen sind. Auch die IHK 
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Heilbronn-Franken ist seit Beginn dieser rechtlichen Möglichkeit 

ein Ansprechpartner in Sachen Beratung für die Anerkennung 

der Industrie- und Handelsberufe.  

 

Durch die offizielle Anerkennung erhalten die Personen eine we-

sentlich bessere Chance auf Integration in den Arbeitsmarkt und 

damit auch in die Gesellschaft. Die Wirtschaft profitiert ebenfalls 

von dieser Möglichkeit der Anerkennung, da so weitere Fachkräf-

te für den Arbeitsmarkt erschlossen werden können. Elke Döring, 

Hauptgeschäftsführerin der IHK Heilbronn-Franken: „Wir sehen 

die Anerkennung als einen Teil der Willkommenskultur für unsere 

Region und als einen weiteren Baustein der Fachkräftesiche-

rung. Mit dieser Feier möchten wir den Personen unsere Wert-

schätzung für den sicherlich nicht leichten Weg in ein neues 

Land, aber auch in ein neues berufliches Leben entgegenbrin-

gen.“ 

 

Monika Barca, zuständige Beraterin für die Anerkennung auslän-

discher Berufsabschlüsse bei der IHK Heilbronn-Franken: „Rund 

140 Anerkennungsbescheide wurden bislang durch die FOSA 

ausgegeben. Nach dreieinhalb Jahren könnte man meinen, die 

Zahl müsste wesentlich höher sein, doch es gilt zu beachten, 

dass sich dahinter über 850 Beratungen verbergen und es immer 

um Einzelschicksale geht. Jede einzelne Person stellt ihren Le-

bensweg in allen Einzelheiten dar und entscheidet sich dafür, 

den Prozess der Anerkennung zu gehen. Es ist ein Weg, der Mo-

tivation, aber auch finanzieller Mittel bedarf. Dennoch ist immer 

wieder zu betonen, dass er sich auf lange Sicht jedenfalls lohnt.“ 

 

Einer, der den langwierigen Weg zur Anerkennung seiner im 

Ausland erworbenen Qualifikation erfolgreich hinter sich gebracht 
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hat, ist Attila Ömböli, Elektromechaniker aus Serbien: „In der ers-

ten Zeit habe ich verschiedenste Tätigkeiten ausgeübt, konnte 

jedoch nicht in meinem Beruf arbeiten, da ich keine anerkannte 

Qualifikation vorweisen konnte. Durch die Anerkennung meiner 

Ausbildung haben sich viele Türen geöffnet. Ich kann nun in 

meinem erlernten Beruf als Geselle arbeiten, wodurch ich auch 

einen besseren Lohn erhalte. Außerdem besteht die Möglichkeit 

mich weiterzubilden, sodass ich meine Arbeitssituation weiter 

verbessern kann. Ohne die Anerkennung meiner Ausbildung hät-

te ich nur wenige Chancen gehabt über den Status eines Hilfsar-

beiters hinauszukommen.“ 

 

Stolz und glücklich ist auch Andrea Abonyi, Finanzbuchhalterin 

aus Ungarn: „Ich freue mich sehr, bei der Feier dabei zu sein. 

Die Anerkennung meiner ungarischen Ausbildung war notwen-

dig, um einen passenden Job in Deutschland zu finden. Auch 

wenn die Anerkennung mir nicht sofort einen passenden Job er-

möglicht hat, wurden meine Chancen deutlich verbessert. Am 

Anfang habe ich gedacht, dies wäre wichtig wenn ich mich be-

werbe, doch es war nicht nur das. Auch mein Selbstwertgefühl 

wurde gestärkt. Das Dokument gab mir nicht nur bessere Mög-

lichkeiten auf dem deutschen Arbeitsmarkt, sondern es hat mich 

bestätigt, dass meine in Ungarn erworbenen theoretischen und 

praktischen Kenntnisse dem hohen deutschen Niveau entspre-

chen. Es brauchte zwar viel Ausdauer und Arbeit, doch das Er-

gebnis spricht für sich: Ich habe einen tollen Job gefunden und 

bin heute sehr zufrieden.“ 

 

BU: 
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BU: 

Feierstunde für Personen mit ausländischen Qualifikationen. 

 

Diese Medien-Info kann auch per Internet unter 
www.heilbronn.ihk.de/pressemitteilungen abgerufen wer-
den. 
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